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19Ü2.

Amtliches.
An die Schultheitzenämter.

Unter Hinweisung auf die Erlasse des K. Ministeriums
des Innern vom 6. März 1901 , Minist . lAmtsbl . Nr . 5
S . 81 und vom 5 . Februar d. Js ., Minist . Amtsblatt
Nr 4S 73 , belr . die Ermittlung der höchsten Be¬
legungsfähigkeit der einzelnen Ortschaften und
die Verteilung der Ouartierleiftungen unter den
Gemeinden der Oberamtsbezirke laßt man den Ge¬
meindebehörden mit nächster Post je ein Formular zur
Nachweisung der höchsten Belegungsfähigkeit der
Gemeinde mit Quartier in Friedenszeiten mit
dem Auftrag zugehen , diese Gemeindenachweisung nach
den Vorschriften in Ziffer V— XVI des oben genannten
Ministcrial -Erlasses vom 6 . März v. Js . und des Erlasses
vom 5. d . Mts . sorgfältig auszufüllen und binnen 14
Tagen anher vorznlegen.

Nagold,  den 27 . Februar 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Den Schultheißenämtern
läßt man mit nächster Post das Inhaltsverzeichnis
und Registerzuden Mitteilungen für Württbg . Polizei¬
organe für den Jahrgang 1801 zugehen, der nun
auf Rechnung der Gemeinden einbindcn zu lassen ist.

Nagold , den 27 . Februar 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung von
Prüfungen im Hufbeschlag an den Lehrwerkstätten

für Hufschmiede.
Für Schmiede , welche die in Anckel 1 des Gesetzes

vom 28 . April 1885 , betreffend das Husbeschlaggewerbe,
vorgeschriebene Prüfung behufs des Nachweises ihrer Be¬
fähigung zum Betrieb dieses Gewerbes erstehen wollen,
finden an nachstehenden Lehrwerkstätten für Hufschmiede
solche Prüfungen statt , und zwar:

in Hall am 10 . April 1902,
„ Heilbronn am 12 . April 1902,
„ Ravensburg am 3 . April 1902,
„ Reutlingen am 7./8 . April 1902,
„ Ulm am 5 . April 1902.

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung erstehen
wollen und sich nicht an den zur Zeit an den betreffenden
Lehrwerkstätten im Gang befindlichen Lehrkursen beteiligen,
haben ihr Gesuch um Zulassung zu einer der erwähnten
Prüfungen bei dem Oberamt , in dessen Bezirk sich die
betreffende Lehrwerkstätte befindet , spärestens drei Wochen
vor dem festgesetzten betreffenden Prüfungstermin vorschrifts¬
mäßig einzureichen.

Bedingung für die Zulassung ist der Nachweis der mit
Erfolg bestandenen Lehrzeit im Schmiedhandwerk und
einer zweijährigen Thätigkeit als Schmiedgcselle,
wobei die Zeit der Beschäftigung im Hufbeschtag besonders
angegeben sein muß . Die urkundlichen Nachweise hierüber,
d. h. die von den Onsbehörden beglaubigten Zeugnisse
der betreffenden Meister sind mit dem Zulassungs¬
gesuch vorzutegen.

Stuttgart,  den 19 . Februar 1902.
v. Ow.

Amtliches . Seine Königliche Majestät haben am 24 . Febr.
allergnädigst geruht , die erledigte Hauptlehrstelle  ander
mittleren Abteilung des Karlsgymnasiums in Stuttgart
dem Oberpräzeptor Dr . Thierer  an der Lateinschule in
Nagold zu übertragen.

Aotilische Zlt6er ficht
Der Großherzog von Baden wird am 28 . April das

fünfzigjährigeMegierungsjubiläum feiern und schon jetzt trifft
die Hauptstadt Vorbereitungen zu einer würdigen Begehung
dieses Festes . Kürzlich waren die Vorstände fämtlicher 62
Karlsruher Vereine versammelt um sich üb r die Art ihrer
Beteiligung an der Jubiläumsfeier schlüssig zu machen.
Oberbürgermeister Schnetzler begrüßte die Erschienenen und
teilte mit , daß der Großherzog das vom Stadtrat ent¬
worfene Programm genehmigt habe . Der Hauplfesttag falle
auf Sonntag den 27 . April . Am Vorabend findet fest¬
liche Beleuchtung der Häuser , Straßen und öffentlichen
Plätze statt . Darüber wird noch ein be'onderes Programm
ausgearbeitet . Sonntag nachmittag 4 Uhr wird die groß¬
herzogliche Familie eine Rundfahrt durch die f blich ge¬
schmückten Straßen der Residenz unternehmen . Der
Oberbürgermeister machte nun den Vorschlag , daß die Vereine
in den betreffenden Straßen Spalier bilden sollen . Der
Großherzog könne dann vom Wagen aus Ansprachen an

die Vereinsvorstände richten , was für ihn weniger beschwer¬
lich wäre , als die Entgegennahme eines Fackelzuies oder
Vorbeimarsches . Der Vorschlag fand allgemeine Zustimm¬
ung . Aus den Erklärungen verschiedener Vereinsvorständc
war zu entnehmen , daß sich voraussichtlich auch Delegierte
von Landesverbänden (Militär -, Feuerwehr -, Sänger - usw.
an der Spalierbildung beteiligen wwden .)

Der chinesische Gesandte in Berlin hat nach einer Meld¬
ung der Nordd . Allg . Ztg . dem auswärtigen Amt auszüg-
lich ein ihm vom Ministerium des Aeußeru in Peking tele¬
graphisch übermitteltes Edikt miigetcilr , in welchem es
heißt : „ Auf Befehl des Kaisers und der Kaiserin -Mutter
werden die in den verschiedenen Hauptstädten des Auslandes
beglaubigten Gesandten angewiesen , durch Vermittelung des
dortigen auswärtigen Amtes denjenigen Damen des diplo¬
matischen Korps , welche zur Zeit der Unruhen sich in Peking
befanden , das Bedauern der Kaiserin -Mutter auszusprechen
über die seelischen und körperlichen Leiden , denen die Damen
damals ausgesetzt waren . Gleichzeitig erkundigte sich die
Kaiserin nach dem jetzigen Befinden derselben ." Anlaß zu
dem Edikt gab der Empfang der Damen des diplomatischen
Korps in Peking bei der Kaiserin -Mutter am 2. Februar,
wobei Mrs . Cougcr , durch welche die Damen vorgestellt
wurden , die einzige war , welche zurZeit der Unruhen sich in
Peking befand . — Eine schreckliche Hungersnot wütet im
Innern des chinesische Reiches . Einige evau . elische Missio¬
nare geben ein ergreifendes Bild davon und bitte zugleich
Freunde in der Heimat uni Liebesgaben zur Linderung des
Elends , indem sie dadurch eine edle Rache nehmen für die
chinesische Verfolgung . In der Provmz Schaust wird die
Zahl der Gestorbenen aus 2 '/ - Millionen (das sind 30 pCt .)
berechnet , schlimmer aber steht es in den westlichen Teilen,
wo die Sterblichkeit bis auf 70 pCt . gestiegen ist.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 27. Febr. Es werden zuerst Rechnungssacheu debatte¬
los erledigt . Es folgen Wahlprüfungen . Hiebei beantragr Bass er¬
mann (natl . st den Bericht über die Wahlprüfung des Abc>. Prietze
(6. Saarbrücken ) von der Tagesordnung abznsetzen. Es handle üch
hiebei um eine prinzipielle Frage . Seine Partei könne nicht zulassen,
daß eine so wichtige Frage vor einem beschlußunfähigen Hause er¬
ledigt werde . Der Antrag wird abgelehnt . Nunmehr bezweifelt
Bass ermann (natl . > die Beschlußfähigkeit des Hauses . Das
Bureau hält die Zweifel für berechtigt . Der Präsident beraumt die
nächste Sitzung auf Nachmittags 2fifi Uhr an . Schluß der Sitzung
1-45 . — In der nun folgenden Sitzung stehen auf der Tagesordnung
Petitionen . Büsing (natl .) beantragt , die Petition betr.
Abänderung des Börsengesetzes von der Tagesordnung abzusetzen
wegen der in Bearbeitung befindlichen Novelle zum Börsengesetz.
Barth (fr . Vg .) widerspricht , Arendt (Rp .), Oertel (kons .)
und Spahn (Ztr .) stimmen Büsing zu, Singer (Soz .) will die
Petition beraten wissen . Schließlich wird der Antrag Büsing an¬
genommen . — Zu den Petitionen betr . Bewilligung von Jnvaliden-
wohltaten wird der Antrag der Kommission , dieselbe durch die Ent¬
schließungen der zuständigen Behörden für erledigt zu erklären , an¬
genommen . Müller - Meiningen (fr . Vp .) berichtet weiter über
die Petition betr . Freigabe der unschädlichen Heilmittel für den
Droguenkleinhandel . Der Antrag auf Uebermeisung als Material
wird angenommen.

r . Stuttgart , 27. Febr . Die Steuerkommission lehnte heute
einen Antrag die Konsumvereine den nach dem Beschluß der
letzten Sitzung nur beschränkt steuerpflichtigen landw . und gewerbl.
Genossenschaften gleichzustellen , mit 13 gegen 2 Stimmen ab . Auf
Anregung Röders  wurde die Auskunft erteilt , daß Privatsparvereine,
soweit sie nicht Bankgeschäfte machen , nicht gewerdesteuerpflichtig
sind. Bei den weiteren Artikeln wurden die Fristen nach dem kürz-
lichen Beschlüsse ebenfalls geändert . Bei Art . 84 . <i , wonach die
Gebäudekataster alle 15 Jahre , erstmals nicht vor dem Jahre 1904
einer allgemeinen Prüfung unterworfen werden sollen , wurde nach
eingehender Diskussion auf Antrag Schick Hardts  statt „alle
15 Jahre " mit 9 gegen 6 Stimmen gesetzt : „innerhalb geeigneter
Zeiträume " und ein Antrag Binz, „erstmals . . . . 1904 " weg¬
zulassen , mit 10 gegen 5 Stimmen verworfen . In Art . 84 v.
wurde die 15jährige Periode dann auch gestrichen. Morgen vor¬
mittag beginnt die Beratung der Gewerbesteuer , über welche Schick¬
hardt als Redner bestellt ist.

Gerges -Meuigkeiten.
Aus SraLt und Land.

Nagold , 1. März.

Zugsverlegnug . Von der Kgl . Bahnhofverwaltung er¬
halten wir die erfreuliche Nachricht , daß von heute
(1 . März ) ab für die restliche Dauer der Winterfahrplan¬
periode also bis 1. Mai d. I . der Zug 501 Nagold—
Altensteig (835— 935) später gelegt wird , so daß der An¬
schluß von Zug 301 Pforzheim —Nagold (an 937) erreicht
ist . Zug 501 läuft infolgedessen in folgendem veränderten
Kurs : Nagold Bhf . ab 94v, Nagold -Stadt ab 949, Rohr¬
dorf ab 10 W, Ebhausen ab 10is , Berneck ab 1032 , Alten¬
steig an 1040 , ""

Eingcgarigcnes Zahlungsmittel . Nach einer Verfügung
des Bundesrats vom 6. Juli 1901 haben die Noten der

Frankfurter Bank in Frankfurt a . M . seit 1. Januar 1902
aufgehört Zahlungsmittel zu sein . Dieses thatsächliche
Verhältnis , welches daher rührt , daß die Frankfurter Bank
auf die Banknotenausgabe verzichtet hat , scheint nicht
überall genügend bekannt zu fein . Diese Banknoten können
von niemand mehr , mit Ausnahme der Frankfurter Bank,
zum vollen Wert angenommen werden , weshalb jedermann
zu raten ist, sie zurückzuweisen, wenn er sich vor Schaden
bewahren will.

Bericht an die Handelskammer.
Durch die Güte des Gewerbevereinsvorstandes sind wir

in der Lage dm von Fabrikant C . Reicher:  ausgearbeiteten
Bericht an die Handelskammer Calw pro 1901 im Wort¬
laut wiederzugebcn:

Die Lage der mittleren und kleineren Gewerbe hat sich im Ver¬
gleich zu früheren Jahren etwas verschlechtert , weil einzelne Branchen
durch den allgemeinen Rückgang ungünstig beeinflußt wurden und
andere Geschäfte wieder durch den geringeren Ernteausfall zu leiden
hatten , lieber Letzteren ist zu berichten , daß die Körner -, Kartoffel-
und Futterernten „gut " waren , dagegen die Stroh -, Obst - und
Hopsenerträge als „gering " zu bezeichnen sind ; außerdem wurde ein
Teil des Bezirks durch Hagelschlag wesentlich geschädigt . Die Lage
der einzelnen Geschäfte ist folgende:

Die Möbelschrei nerei  hat sehr wenig Absatz und ganz un¬
lohnende Preise ; um ihre Position zu verbessern , sind daher in der
letzten Zeit 20 Meister (in der Hauptsache Möbelschreiner , einige
Dreher und Sattler ) zusammen getreten , um eine Verkaufsgenossen¬
schaft zu errichten . Schon vor 2 Jahren halte der Gewerbeverein
Nagold Schritre gethan , um von der König Karl Jubiläumsstiftung
einen Gründungsbeilrag zur Erstellung eines Ausstellungsgebäudes
zu erhalten , wurde aber abschlägig beschieden. Die oben erwähnten
Kleinmeistcr wollen jetzt versuchen , das Unternehmen aus eigenen
Kräften zu Stande zu bringen , wozu wir ihnen das beste Gelingen
wünschen . Holzhändler und Sägewerke.  Die im Vorjahre
ausgesprochene Befürchtung eines weiteren Rückgangs ist in vollem
Maße eingelroffen ; wir haben damals die Gründe angeführt wes¬
halb sich keine rege Baulhätigkeil entfalten konnte ; hiezu gesellte
sich Heuer die Befürchtung , es werde in Folge der beabsichtigten
größeren Zollerhöhungen nicht gelingen , günstige Handelsverträge
abzuschließen , was sehr lähmend auf den Unternehmungsgeist der
Gesamtindustrie einwirkte . Im Frühjahr waren die Holzvorräte
zu»! großen Teil eingekauft und harrten der Verarbeitung ; ein jeder
Werkbesitzer suchte Aufträge zu erhalten um beschäftigt zu werden;
da aber die Bauthütigkeit und dadurch der Verbrauch bedeutend
vermindert war , so wären die Preise nur durch Einschränkung der
Produktion und vermindertes Angebot zu halten gewesen ; hiezu
verstanden sich aber die Beteiligten erst dann , als sie sahen , wie
durch das fortwährende Unterbieten der Consumenten dies Preise
immer tiefer und tiefer sanken . Die Rundholzpreise machten den
Fall mit und sind bis Ende des Jahres 25—30 " „ unter die Früh¬
jahrserlöse herabgegangen . Unter solchen Umständen kann von einem
Verdienste nicht die Rede sein . Die verwandten Gewerbe Maurer,
Sleinhauer , Zimmerleute , Ziegeleien  leiden ebenfalls
unter der geringen Baulust . In der Wollbranche  hat das Ge¬
schäft durch das enorme Schwanken der Weltpreise gelitten ; in der
zweiten Jahreshälfte war der Absatz noch geringer als in der ersten,
es sind jedoch die Aussichten jetzt wieder etwas besser. Tie Uhr¬
macher  können nur billige Ware anbringen , an welcher nichts
verdient wird und die Küfer  haben wenig zu thun , weil im Jahre
1900 bei der reichen Obsternte das Faßmaterial ergänzt wurde und
jetzt noch kein Bedarf vorhanden ist. Es schildern ferner den Ge¬
schäftsgang als „schlecht" : Die Schmiede , Schlosser , Dreher , Seifen¬
sieder, Buchbinder , die Getreidemüller wegen Hagelschlag im Bezirk.
Die Gerber leiden unter dem namhaften Rückgang der Rohmaterial-
und Fabrikpreise . Nachdem hiemit die Geschäfte , welche keinen guten
Erfolg zu verzeichnen hatten , aufgeführt wurden , gereicht es uns
zum Vergnügen auch eine kleinere Zahl angeben zu können , welche
befriedigend abgeschnitten haben . Es sind das die Bierbrauer
welche den Genuß der Steuerermäßigung wohlthuend empfinden , da
ihnen dadurch der Kampf mit den Großbrauern bedeutend erleichtert
wird ; ferner find mit den Ergebnissen zufrieden : Bäcker , Buch¬
druckereien , Conditoren , Flaschner (letztere weil durch das Sinken
der Metalle rc. wieder zu Normalpreisen gearbeitet werden könne),
Leimfabrikation , Pechsiederei , Sattler und Tapeziere , Schneider.

(Fortsetzung folgt .)

Prüfung von Gewerbelehrlingen in Schulfächern . Nach
einer Bekanntmachung der Ministerien des Innern und des
Kirchen - und Schulwesens vom 5 . Febr . 1902 wird Ange¬
hörigen des Gewerbestandes alljährlich Gelegenheit gegeben,
durch Ablegung einer Prüfung darzuthun , ob sie sich oie
zum Betrieb ihres Gewerbes nötigen Kenntnisse in den
Schulfächern angeeignel haben . Die Teilnahme an der
Prüfung ist freiwillig . Prüfimgsgegenstände sind : Deutsche
Sprache , Rechnen , Zeichnen . Für Gewerbe,zweige , in
welcher Fertigkeit im Zeichnen nicht von Belang ist, kann
die Prüfung im Zeichnen erlassen werden . Die Vorstände
des Geweroeschnlrats und der Fortbildungsschule bilden mit
den ausgestellten Examinatoren die Prüfungskommission.
Der Anmeldungs - u. Prüflingstermin wird in den öffentl.
Blättern bekannt gegeben. Zugelassen zur Prüfung werden ge¬
werbliche Lehrlinge , welche im Prüsungsj ahre ihre Lehre beenden.
Bewerber , welche zugleich die Gesellenprüfung ablegen,
fügen ihre Anmeldung zur Prüfung in den Schulfächern
regelmäßig ihrem Gesuche um Zulassung zur Gesellenprüfung
an . Ueber die Zulassung zur Prüfung entscheiden die Vor¬
stände des Gewerbeschulrats und der Fortbildungsschule.
Die Prüfung ist eine schriftliche beziehungsweise zeichnerische
und eine mündliche . Der Gebrauch von anderen Hilfs¬
mitteln als . denjenigen , welche die Prüfungskommission aus-



drücklich gestattet hat, ist den Bewerbern untersagt. Die
Zeugnisse enthalten die Noten: Sehr gut, befriedigend, ge¬
nügend und ungenügend.

Schietingen, 27. Febr. Der Krieger- und Militärverein
feierte auch dieses Jahr wieder das Geburtsfest Sr Maj.
des Königs am Vorabend des Festtages in der „Traube."
Lehrer Ungerer,  der Vorstand des Vereins, brachte den
üblichen Königstoast aus und hielt dann einen längeren,
interessanten Vortrag über „Bismarck." Patriotische Lieder
und Solostücke heiteren Inhalts wurden vorgetragen, so
daß jeder Anwesende mit dem Eindruck nach Hause ging:
„So schön und gemütlich ist's noch nie gewesen."

r. Horb, 27. Febr. In selbstmörderischerAbsicht schoß
sich gestern abend der verheiratete Taglöhner Eduard
Schmid eine Kugel in den Bauch. Derselbe mußie in der
Nacht in die chirurgische Klinik nach Tübingen verbracht
werden. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Stuttgart, 26. Februar. (Reif für den Index.) Unter
dieser Ueberschrift brachten einige Blätter eine Mitteilung
über mehrere von der Jndexkongregalion eingeforderte bezw.
verbotene Werke, darunter auch „Jesus Christus" von
Keppler, Bischof von Rottenburg. Das deutsche Volksblatt
bezeichnet den ganzen Inhalt dieser Nachricht als reinen
Aberwitz und giebt folgende Bemerkung der Köln. Volks-
Ztg. wieder: Daß Bischof Keppler„auf Befehl der römischen
Kurie" u. s. w. eine Schrift zurückgezogen hat ist nicht wahr.
Sein Rücktritt von Uebernahme eines Bandes der Welt¬
geschichte in Charakterbildern erfolgte schon vor einer Reihe
von Monaten und zwar aus Gründen, die mit einem Be¬
fehl der römischen Kurieu. s. w. nichts zu thun hatten.

Schramberg, 26. Februar. In der heutigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde bezüglich der Neubesetzung
der Ortsvorsleherstelle beschlossen, den Gehalt so zu fixieren,
daß Höhergeprüfte(Regiminalisten oder Juristen) als Be¬
werber auftreten. Die Besoldung wurde auf 5600 Mk.
einschließlich Wohnung festgesetzt.

Stuttgart, 27. Februar. Der Gemeinderat beriet heute
die Frage der Ueberlassung des Panoramaplatzes neben der
Garnisonskirche für ein Landesreformationsdenkmal. Der
Antrag der inn. Abteilung, diesen Platz dem Konnte zu
überlassen, wurde mit 14 gegen9 St . in namentlicher Ab¬
stimmung abgelehnt. Ein Eventual antrag des Gem.-Rats
Fischer, dem Komite einen öffentlichen Platz zur Verfügung
zu stellen, die Wahl des Platzes aber noch offen zu lassen,
wurde mit 17 gegen6 St . angenommen.

Biberach, 26. Febr. Das deutsche Volksblatt schreibt:
Wie oberschwäbische Blätter mitteilen, ist das hiesige Amts¬
blatt, das seither protestantische Verleger hatte, verkauft
worden; es soll an eine Aktiengesellschaft übergegangen sein,
die sich den nötigen Einfluß darauf sichert, daß das Blatt
im Sinne des Zentrums gehalten wird. Wenn der ober¬
schwäbische Anzeiger bemerkt, daß die Aktiengesellschaft
deutsches Volksblatt das Blatt angekauft habe, so ist das
der Wahrheit nicht entsprechend, vielmehr ist der formell
noch nicht vollzogene Kauf durch ein Konsortium von über¬
wiegend im Bezirke selbst ansässigen Katholiken abgeschlossen
worden. Zweifelsohne werden die zuständigen Organe
der neuen Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht Ge¬
eignetes zur richtigen Zeit bekannt geben.

Deutsches Reich.
Berlin, 27. Februar. Dem Verein der Württemberger

wurde durch ein Schreiben aus dem Kabinett des Königs
von Würtemberg mitgeteilt, daß der König sich von neuem
mit besonderem Wohlwollen überzeugt habe, wie sich der
Verein die Pflege' treuer und anhänglicher Gesinnung an
die schwäbische Heimat und das angestammte Königshaus
angelegen sein läßt und den Vereinsmitgliedern hiefür den
freundlichsten Dank ausspricht.

Karlsruhe, 26.Febr. In der heutigen Budgetkommissions¬
sitzung machte der Eisenbahnministerv. Brauer Mitteilungen
über die Stuttgarter Konferenz, an der auch Vertreter

des Reichseisenbahnamts teilgenommen haben. Das un¬
mittelbare Ergebnis sei kein belangreiches. Alle Verwalt¬
ungen seien einig, daß in einer Zeit der wirtschaftlichen
Depression an eine Verbilligung der Personentarife nicht zu
denken sei. Ueöer einige Verbesserungen sei eine Einigung
erzielt. Im Sommerfahrplan soll bei Schnellzügen, die
nicht dem internationalem Verkehr dienen, der Zuschlag
wegfallen(Eilzüge.) Für Baden kommt der Früh- ?und
Abendschnellzug Mannheim-Basel in Betracht. Die Ver¬
waltungen einigten sich weiter dahin, niemals einseitig vor¬
zugehen. Das zunächst zu Erstrebende werde eine Verständig¬
ung über die Wagenherstellung sein, die den ganzen Wagen¬
markt als einen einheitlichen ansieht.

Metz, 27. Februar. Der deutsche Kronprinz wird am
5. März Nachmittags aus Bonn hier eintreffen. In seiner
Begleitung befinden sich die militärischen Begleiter Oberst
und Flügeladjutantv. Bitzelwitz und Oberleutnantv. Stülp¬
nagel, der Professor der Kunstgeschichte Klemens in Bonn
und ein Arzt. Der Kronprinz reist incognito. Es findet
daher kein Empfang auf dem Bahnhofe statt. Der Kron¬
prinz steigt im Bezirkspräsidium ab, wo Abends das Diner
eingenommen wird. Am6. unternimmt der Kronprinz einen
Besuch der Schlachtfelder, bei welchemO finere Vorträge
halten werden. Am Abend wird der Kronprun das Diner
bei dem kommandirenden General des 16. Armeekorps,
Generalobersten Grafen Häseler, einnehmen. Am 7. Vor¬
mittags wird der Kronprinz die Denkmäler und Sehens¬
würdigkeiten der Stadt Metz besichtigen, wobei Professor
Klemens Erklärungen erteilen wird. Hierauf nimmt der
Kronprinz im Kasino des Königs-Infanterie-Regiments
No. 145 das Frühstück ein. Um 5 Uhr 55 Min. fährt der
Kronprinz nach Straßburg weiter, wo er zwei Tage ver¬
weilen wird. Sodann wird der Kronprinz Süddeutschland
bereisen, Karlsruhe, Freiburg und dann Bayern besuchen.
Die Reise gilt einzig Studienzwecken.

Ausland.
Madrid, 27. Februar. Einer Meldung des Jmparcial

zufolge werden von den Gefangenen in Barcelona 205 vor
das Kriegsgericht gestellt werden. 14 Militärrichter nebst
ihren Sekretären arbeiten an der Vorbereitung der Prozesse.
Unter den Gefangenen befindet sich ein Deutscher namens
Hermann.

London, 27. Februar. Trotz der Amsterdamer und
Haager Dementis beharren die hies. Blätter auf ihrer
Meldung, wonach die Königin Wilhelmine eine längere
Auslandreise antreten und die Königin-Mutter mit der Re¬
gentschaft betraut werden wird.

Prinz Heiurich's Amerikafahrt.
NewHork, 26. Februar. Prinz Heinrich verschob die

Niederlegung der Kränze an Grants Denkmal auf später,
da er gestern sehr ermüdet war. Der Prinz erschien
Mittags zum Lunch, den hundert hervorragende Industri¬
elle-und Kaufleute in Sherrys Prachträumeu veranstalteten.
Die Arrangeure waren Morgan, Rockefeller, Vanderbilt,
James Millmann, Alexander Orr und einige andere; sie
hatten bei den Einladungen die Verdienste der Eingeladenen
um die amerikanische Industrie im Auge gehalten. Sobald
der Prinz bei Sherrys anlangte, brach die draußenstehende
tausendköpfige Menge in Hochs aus, die mehrere Häuser¬
gevierte weit zu vernehmen waren. Die Arrangeure hatten
großartige Vorbereitungen gemacht und wenn der Lunch
auch nicht, wie ein europäisches Blatt meldete, 300000
Dollar kostete, so war sicherlich doch eine gewaltige Summe
aufgewandt. Die Damen der Eingeladenen saßen in den
Logen.

New-Nork, 26. Februar. Das von Fel. Roosevelt
gestern nach dem Stapellauf an den Kaiser gerichtete Tele¬
gramm lautet in deutscher Uebersetzung wie folgt: „Seiner
Majestät Kaiser Wilhelm, Berlin. „Meteor" glücklich vom
Stapel gelaufen. Ich gratuliere Ihnen und danke Ihnen
für die mir erwiesene Liebenswürdigkeit und sende Ihnen
meine besten Wünsche. Alice Roosevelt.

Die Geschenke für den Präsidenten Roosevelt sind:
eine Büste des Kaisers in Garde du Corps-Uniform mit

Adlerhelm, ein Pastellbild des Prinzen Heinrich in Admirals-
Uniform und eine vom Kaiser angefertigte Marine-Tabelle.

Nachdem es die ganze Nacht bis heute früh schwer
geregnet hatte, nahm das Wetter in den Vormittagsstunden
weniger drohendes Aussehen an, sodaß die Hoffnung be¬
steht, daß der Fackelzug der deutschen Vereine Abends bei
trockenem Wetter stattfinden kann. Am Zuge werden sich
320 Vereine mit ungefähr 101000 Fackelträgern und 24
Musikkapellen beteiligen. Der Prinz nimmt vom Gebäude
des Arionvereins aus, wo ihm vom Festpräsidenten Wey¬
land eine Adresse überreicht wird, den Vorbeimarsch des
Zuges ab.

New-Uork, 26. Febr. Im Ariongebäude, in dem Prinz
Heinrich den Fackelzug an sich vorüberziehen ließ, hielt der
Festpräsident Dr. Weyland an den Prinzen folgende An¬
sprache: „Tausende hier sind Vertreter ebenso vieler Milli¬
onen Amerikaner deutscher Abkunft, die den Bruder deK
deutschen Kaisers begrüßen. Obwohl heute amerikanische
Bürger sind wir an das alte Vaterland mit unzähligen
Banden geknüpft. Nach der Rückkehr möge Ew. Hoheit
Ihrem Bruder und Deutschland sagen, daß wir hier mit
unentwegter Liebe sie Geschichte des deutschen Reiches ver¬
folgen und mit innigster Freude den so allgemein geliebten
Vertreterhierbegrüßen." Dr.Weyland überreichte sodann dem
Prinzen eine kunstvoll ausgestattete Adresse und ein Album
mit den Namen aller deutschen Vereine und mit poetischer
Widmung.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
—t. Altcnsteig, 26. Febr. Bei dem am letzten Samstag

stattgefundenen Stammholzvcrkauf aus den Staatswaldungen
des hiesigen Reviers wurden erlöst für Forchen normal
111°/o, für Fichten und Tannen 91°/°, im ganzen Normal-
und Ausschußholz 88,2°/, . Es ist also trotz des Wind¬
falls am 1. Febr. kein weiterer Rückgang, sondern ein An¬
ziehen der Holzprekse wahrzunehmen. Der größte Teil des
Holzes wurde von auswärtigen Firmen gekauft.

Herrenberg. Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 27. Febr. Gesucht werden1 Pferdeknecht. 2 Schneider,
1 Möbelschreiner. Anfragen vermittelt das Arbeitsamt
Herrenberg(Stadtpflege.)
G

I
Jede Hausfrau

muß wissen,
daß sie nicht nur ihren Familienmit¬
gliedern in gesundheitlicher Beziehung
einen großen Dienst erweist, sondern
anchnochbedeutendeErsparnissemacht,
wenn sie Kathreiners Malzkaffee als
Zusatz oder als vollkommenen Ersatz

des Bohnenkaffees verwendet.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom3. März bis 8. März 1902.

Rottenburg: 3. März. Krämer und Viehmarkt.
Nagold: 6. März. Viehmarkt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 9.
Druck und Verlag der G . W . Zais  ergötzen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paar.

Nagold.

Gllmdstücks-VMuf.
Aus der Konkursmasse des ff Johann Stopper , Schuhmachers

hier, bringe ich die vorhandenen, auf hiesiger Markung gelegenen, Grund¬
stücke als

ft- an Gebäude Nr. 172
2 n 16 gm Scheuer im Maierhof,
ft- an Gebäude Nr. 173
1 a. 93 gm Wohnhaus und Hofraum in der Badstraße,

P .-Nr. 56
22 gm Gemüsegarten im Zwinger,

Anschlag 5600
ferner

2 lm 76 u 60 gm Aecker und Wiesen in 12 Parzellen
Anschlag 4200

am
Donnerstag. «. Mä , 1902

nachmittags 3 Uh?
auf dem hiesigen Rathause im öffentlichen Aufstreiche aus freier Hard
zum Verkauf.

Liebhaber Verden hiezu eingeladen.
Den 20  r 1902. Konk^ nerwalter:

Gerichts ..<r Ge vv.

Amtliche und Urivat -Wskanntrnachungen.
Verjüngt!

erscheinenAlle , die ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges , jugendfr . Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schönen
Teint haben. Man wasche sich daher mit:

Radebeuler Lilienmilch-Seise
V. Vei-AMLI»! L k«., kiulekeul-lnvzcksii

Schutzmarke: Steckenpferd
ü St . SO Pf . bei : G . W . Zaiser.

.̂altert»
Lsnlsods SodsiMvsticköllsrrl

Stadtgemeinde Nagold.Verkauf
von Beugholz und Reifirh.

Im Distrikt Lemberg , Abt. Ebene und Hang, oberer und unterer
Teichelwald und Lielach kommen am

Dienstag den 4. März
zum Aufstreich: 240 Rm.Nadelholz-Scheiter und

A RPrügel (worunter4 Rm. ungespaltenes forchenes
Mfostenholz2 m lang) 5 Rm. buchene Scheiter

/lund Prügel, lOO buchene und 2000 Nadelholz-
"-Wellen, nebst5 Haufen ungebundenes Putzreis.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf der Höhe
der alten Steige nach Haiterbach beim Haiterbacher Wegzeiger.

Gemeinderat.

Iänlsts itoför's kelitös fsigsnlislksö
best«

Niederlage bei
Kaffeezusatz.

Z^« ieiLi »rr »i « bei 8 . «6. Zaijer.



Nothfelden.

Langholz- L Stangen-Berkauf.
Am Montag den 3. März d. I.

vormittags 11 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathause aus
den Gemeindewaldungen Waagrain , Flecken¬
wald und Buch

125 St . fichtenes Langholz IV . Klasse
mit 44,24 Festm.

Mn gleichen Tage von nachmittags 1 Uhr an,
verkauft die Gemeinde auf dem Platz aus Gemeindewald Unterneuhausen
und Waagrain

470 St . Hopfenstangen I . und II . Klaffe,
54 St . Hagstaugen,
78 St . Derbstangen und

876 St . Neisstangen , wozu eingeladen wird.
Zusammenkunft in Unterneuhausen.

Der Gemeindcrat.

Bekanntmachung,
brtr . rin Mkttktkonzrssionsgefuch der Gemeinde

Untrrrrichrndach
Die Gemeinde Unterreichenbach hat ein Gesuch um Genehmigung

zur Abhaltung von Vieh - und Schweinemärkte « je am 4 . Mon¬
tag in den Monaten März , Juli und Oktober eingereicht.

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
etwaige Einwendungen gegen die Gewährung des Gesuchs binnen 1t Tagen,
vom Datum des Blattes an gerechnet, bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich anzubnngen.

Calw , den 24. Febr . 1902.
K. Oberamt.

V o el t e r.

Nur echt

mit der

berühmten

Ankermarke.

Richters
Anker -Pnin - Expeller,
altbewährte schmerzstillendeEinreibung; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M , vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, worauf man beim
Einkauf achten wolle.

Ztzl lvo Teilen: Span.Pfeffer3 —Weingeist 44—Komps« 1,5
—Ath.Ole sRoSmartn, Thymian, Lavendel usw.)2,5—Pfesfermünz»
Wasser 15—Mcltffenwaffer IS—Kamillenwasser 10—Med.Seife1—Salmiakgeist8 —Gefärbt.

91ichtrrs
Anker -Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten, Heiser¬
keit und Verschleimung; wird von allen Kindern
gern genommen. Preis 50 Pf .und 1M . Beim Ein¬
kauf verlange man ausdrücklich Anker-Fenchelhonig.

H a > i c r o a cy.
Ein brauner

Pferd ktkppich
ist zwischen Haiterbach und Nagold

verloren "Ml
gegangen.

Abzugeben gegen Belohnung bei
— _ Lommwirt Rapp.

V LöelLmgvi'
XjreksnbLu-

Kslä-I.otlsl 'ik.

isooo
8 rk

5 8 8 0.

am
IS. » irr- .
1 Los ^ 1.

13 Lose 12
Porto extra.

Liste 15 r) .
Zu

beziehen
durch

die
General¬
agentur

in
und durch die bekannten

Losgeschäfte . W

ZtviebelkuchenA?' -
März bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

E Wildberg.

« G Wein- G
« Mederlage.
. Unlerzcichncter hat vom Heut:

!gen ab vorzügliche alte u. nene2 gell uv nvizusjilusca »re u. nene r

kRot- u. Weiß-Weine;
D ausderHeilbronnerGegend A
2 und dem badischen Oberland »
^ auf Lager und gebe solche von ^E 20 Liter

Preise ab.
an zum billigsten

zum Jägerhof.

N

s
'6S8t68 MSLhMikKü 'M ^

^liniksnt: Lsr! KenlnsnnbLvmngen.

Frachtbriefe bei 6 Vl ? 8i8«r.

Nagold.
2 tüchtige

Möbelschrriner
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei Fritz Gackenheimer.

Möbelschreinerei.

Nagold.

Schreinerlehrlings
Gesuch.

EinordentlicherJrrrrge
findet gute Lehrstelle bei

Gottlob Bertsch,
Möbelschreinerei.

Nagold.

Schreinerlehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher
Jangs

findet gute Lehrstelle bei
G . Günther , Möbelschreiner.

Nagold.

Dreherlehrlings-
Gesuch. '

Ein kräftiger
Knabe

findet unter günstigen Bedingungen
Lehrstelle bei

Friedr . Tafel , Drehermstr.
Wildb erg.

Einen tüchtigen

Miller
sucht Fr . Weik.

Pferdeknecht-
Gesuch.

Es wird einMngererW

W Bmrernknechti -
zur Besorgung von 2 Pferden bei
gutem Lohn und Behandlung sofort
gesucht. Näheres durch die

Expedition d. Bl.

Stelle -Gesuch.
Ein Barsche

mit 30 Jahren , welcher etwas schlecht
hört , sucht als Viehfütterer u. dgl.
eine Stelle.

Zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

Schorf

Alles probiert
und herausgcfunden , daß

Carl Nill 's °,U
Spitzwegerich

Brustbonbons
die allerbesten

Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
re., und nur echt in Paketen L 10 A
20 und 40 A also « i « I»t all « «
ausgewogen , zu haben sind
in ilsgslä bei : Friedr . Schittenhelm,
Gottlob Schund ; in kösinxen : I.
Proß ; in Lblmns«» : Th . Rall;
in Lillwiaxe» : M Chr . Geigle und
T . Renz; in Völklingen: I .G .Hummel;
in vinüringen : E . Möhrle Wwe;
in Sötringen : A. I . Speidel ; in
Lsöröbrk: Ernst Sitzler ; in 8imwers-
kelt : Ernst Schaich ; in llillöberx:
I . Moser , Geschw. Schroth . (H.B .)

>Ist rein Neutral,  greift Wöickie
! ^ undZH^ ve niemals an!

Nagold.
Bringe einer hiesigen und auswärtigen Einwohnerschaft mein

lmr inL»m'sLMmiilM
in empfehlende Errinnerung.

Als da sind:

^r - 7ssn -6/ro 7/
Frü/r -fs/ '/r/ns ^ /^

^s7s/ » s ^ /,

^ka/s/ '/ns ^ ^

Za/s/ 'F/ '/'ss,
^/s6s ?s.

Fr

Auch empfehle:
67s/ '-67/r/nr//

^r/r/ 's/Ms ^ ^
^r// ?//s -7-rnr/s/n,

zu 36, 50 und 60 Pr.
H/'sr '/s Zk/sks///,

zu 36 und 50 pr . Pfd.
/Mrsos/v/i^

zu 36 und 50 pr . Pfd.
offen und in Paquet,

6>6§s/r , ^ /'/r§s/r,
^s ^ /rs/r , ^ ws/ss ^ s/r r/sw.

, Schittenhelm,
neben der Traube.

Pfd.

Schwarze und farbige

empfiehlt in reicher Auswahl
Oe - / ^

V

W ist der govoräen . seit der zVLsobsr-
ioosii bester Lrsniid Itv . Vl »a « ip »a « ' »
^ « 1k« « p » lv « r , Llarlts iliosii viele

/st / mülisamo , äs.s Oevvebe llnxrsiksnäs Arbeit des
Leidens erspart und odne LIsiods blendend
iveisse VVäode § iebt.

b ÄLN VvrlkNLsO«8 in »N«n (1o8k-l,ükt «n

Nagold.
Eine freundliche

8 ohrmng
mit 2 Zimmern , Küche und Holz¬
platz hat auf Georgiizu vermiete » .

Adolph Grüninger , sen.

Nagold.
Ein 5 Wochen
altes pfeffer¬

graues
Hündchen

(Schnauzer)
hat sich verlaufen.

Abzugeben gegen Entschädigung
bei David Graf.

Nothfelden.
Unterzeich-

netersetzt eine
starke

Zugkuh
^ samt Kalb

dem Verkauf aus bis Montag den
3. März nachm. 2 Uhr.

Postbote Santter.

Nagold.
Zu den höchsten Tagespreisen

kauft schöne

Kitzfelle.
Heinrich Harr , Weißgerber.

Fensterleder
empfiehlt. der Obige.

ist die Veste für Wäic »,^ ro Hans » b̂rauch.

Nagold.

Halbtuche
empfiehlt

OMF ^ » OGSOG«
^ « 4 . Sk»

!s^ ön und binig ewpfstt' li
r!o4 Ken « , 1821^ ---en

HMuche
und Hoscnzenge
empfiehlt in reicher Auswahl

Gart Kapp , Kagold.
Nagold.

Bestellungen
auf jede Art

Kunstdünger
nimmt entgegen und wollen dieselben
in Bälde gemacht werden.

Gutekunft z. Löwen.
A l t e n st e i g.

In Melasse-
Horfmehlfutter,

sowie

I » Hansa-
Blut -Melaffe,

anerkannt beste Futtermittel,

Phosphorsaul en Kalk
und FtkischsutLermehl
sowie OSlULSlLl
hält stets auf Lager unter billigst
gestellten Preisen . Auf Verlangen
bei größerem Bezug frei vors Haus
geliefert.

Baumaterialien -,küustl.Futtermittel -,
Kunstdünger-, Coaks- uud Kohlen-

Geschäft.

Iri Hl0MN8MvKI^

und lî dämpstcs
Knochenmehl

nlliost bei Obigem.



^ Nagold.  sU
Unterzeichneter empfiehlt sich im -A

Anfertigen M
von Grabdenkmälern D

in Sandsteinen , Syenit , Granit und Marmor , ZU

sowie im Repariere « von alten Grabsteinen auf dem 8
!Friedhof bei pünktlichster Ausführung und billigsten Preisen . M

Gefl . Aufträgen sehe gerne entgegen . M
Hochachtungsvoll M

H ^ SLNLvr - 8

Steinhauer . D

Nagold.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und auswärts
mache ich hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich neben meinem
Matz - und Reparatur -Geschäft im Hause des Herrn
Christian Wagner , Kleiderhandlungam Postplatz ein

Schuh- «nd
Stieselwarenlagcr

>eröffnet habe . ,
Ich bin in der Lage , nur schöne und gute Ware um billige

Preise abzugeben . Indem ich mich noch in Matz - u . Repara¬
tur -Arbeiten bestens empfehle, bitte ich eine verehrliche Ein¬
wohnerschaft um geneigte Abnahme und sichere im voraus billige
und pünktliche Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Schuhmachermeister.

Unterschwandorf -Pfalzgrafenweiler . N

// <- 6/r ^ ^ r - r / </ rk - r </.
U

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , M
Verwandte , Freunde und Bekannte auf W

Dienstag den 4 . März 1SV2 §
! in d . Gasth . zum Löwen in Unterschwandorf freundlichst einzuladen . W

Fried. « »Pp. L Christiane LpPle. «
^ Tochter des Joh . Mich . Epple , W

Lowenwlrt m Unterschwandors . j- Fuhrmannsi . Pfalzgrafenweiler . M

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen . Me

Nagold.

Meine gebrMntenKnffees
in allen Preislagen von 17 ' bis ' ^ 1.80
zeichnen sich aus durch vollste Entwicklung des
Aromas , besonders krästizen Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit
im Verbrauch infolge Einrichtung meiner

Röstern nach neuestem System.
knt.

Sicher heils-
Köster

.F " mit Sicherheitsregu-
lator für stets gleich
ausgezeichnete Röstung
und vollste Entwicklung

des Aromas.

Kaffee-
KMapparat

zu Sicherung des bei
der alte « Methodö in
Menge verflüchtenden

Aromas.

Nagold.

Für Konfirmanden
empfiehlt schwarze«nd farbige ^

in großer Auswahl

ß - ejchäftsbücher empfiehl!

MN8SRLrl » .

snck.

z Nagold.

Hlekruten-
! Wersammkung
Mauf Sonntag den 2 . März »
g mittags 3 Uhr in das Gasthaus E
I zur Traube , wozu die Jahr - E
n gänge 1880 — 81 und 82 zu A
E vollzähligem Erscheinen höflichst K
E einladet . ^
^ Der Vorstand . ^

Nagold.

Täglich frisch gerösteten

Zwiebcrck
mit und ohne Zucker,

empfiehlt in ausgezeichneter Qualität.

H . Gautz , Conditor.

W r t d v e r g.
Mache hiermit die ergebene An¬

zeige, daß am » . März ein

G MMZEH O
beginnt in allen möglichen Blumen,
nebst reizenden Neuheiten i. Zimmer-
und Wanddekorationen.

Irl » MZi.

Wohnung bei Herrn Wurster,
Schuhmachermstr ., mit . Stadt.
Durch Unterschrift bezeugen wir,

daß wir bei Frau Tafel einen
Blumen kurs  mitgemacht haben;
wir können diese Frau aufs Beste
empfehlen , indem sie ihrem Beruf
vollauf gewachsen ist und wir in
jeder Hinsicht sehr zufrieden waren.

Frl . Bertha Geiger von Uhingen,
Frl . Emma Münz von Göppingen , Frau
M . Walker in Göppingen, Frl . Frida
Steck von Jebenhausen , Frl . Haydtle
von Uhingen , Frl . Rosa Strecker von
Jebenhausen , Frl . Marie Grözinger,
Göppingen , Frl . Marie Schurr von
Ebersbach , Frau Mina Kielkopf in
Ebersbach , Frl . Roos in Göppingen,
Frl . Franziska Mai Großeislingen,
Frl . Marie Waldcnmaier , Grotzeis-
lingen , Frl . Pauline Alt in Göppingen.

Um zahlreiche und zeitige An¬
meldungen bittet Die Obige.

? Areunden und Bekannten machen wir hiemit!
^ ^ .die schmerzliche Mitteilung , daß uns unsere liebe i
."v/ —'Tochter und Schwester

» , SLIrr ^ A
nach langem schwerem Leiden im nicht ganz vollendeten
21 .Lebensjahre heute früh durch den Todentrissen wurde.

Beerdigung:  Sonntag nachmittag 3 Uhr.
Um stille Teilnahme bitten

D -sr/r / und / > ,,,?
mit Kindern.

Nagold den 28. Februar 1902.

/Fe/t/ette/kk u fertige Betten,
sowie sämtliche

empfiehlt in reicher Auswahl

LLrrpp , ÄlLZAOZÄ.

Umsonst
erhält jeder Leser dieser Blatter , dem unsere
Waareu noch unbekannt sind , als Probestück
»ach Wunsch eins der nachfolgenden Gegenstände:
Rastrmesser , Taschenmesser , Tchccre , Nhrkctte,
echt silberne Brache oder Portemonnaie , wenn
er nach unserem Prospekt für Einführung unserer vor¬
züglichen Waarcn in Freunder - und Bekannten¬
kreisen sich bemühen will . — Rach dem Auslande und
an Minderjährige werden Probestück - nicht versandt.

Lolingel' lnllustkie-siVkkkk
LNrlr » » ek 8t » eN , Commandit -Gcsellichaft,

80QIX >I>
Jllnstrirtes Hauptprcisbuch - Ausgabe lltUS
ca . :rc >c» Seiten großes Format — versenden

gratis und sranco.
veder 1300 Arbeiter in Fabrik - und Hausindustrie,

einschließlich derjenigen unserer Eommanditäre.

k «xslmils« x»
8o !lN6l >- unil

poStckLMpfkN
VerLvLr »ruck

sttsn Wsittkvllvn
äsred L«

kinen - smU

llm

<- <»<<>. -selßinlck iü Xktssolck
>iaä 8ol »» Il am Llarkt

in 6alv.

Visildk hilklkn 8rti ?t 8 . Rk. Isisve

Um mcin Lager in Manufaktur - und Schuhwaren so viel
wie möglich zu räumen , verkaufe ich, solange Vorrat vorhanden ist, von
1V bis 3V Prozent billiger. Ich berechne5—5,50 Mtr. z. B.
Konfirmandcn -Kleiderftoffe zu ^ 6,8,50,10,60 . Damen-Kleiderst.
von 3,80 — 6. Feine Crepe -Kleiderstoffe 8 , 8,50 . Moderne
Sommerklciderst . ^ 9,50 — 10,50 . Loden -Kleiderst . ^ 4,40 — 5,60.
Mädchcnkleiderst . von ^ 1,75 — 6. Trauerkleiderst von 4 an.
Unterröcke von ^ 1,40 — 4,50 . Blousenstoffe 2 Mtr . 50 cm von ^ 2,50 an.
Bettjacken — .70 — 1,20 . Umschlagetücher von ^ 2,60 an . Konfir¬
mand en -Anzugst . -N 9. Herrenanzugst. ^ 10. Fertige Anzüge
zu ^ 20 — 22 . Herren -Zngstiefel von 5 an . Feine Herrenstiefel
9 Franen -Zugstiefel von 4 -̂ 4 an . Feine Damenstiefel bis ^ 8,50.

Nicht zu übersehen : Sonntags ist geschloffen.
Bei Warenabnahme von über 10 ^ Wert verabfolge ich in Ware

besonderen Rabatt.
Zu lebhaftem Zuspruch ladet ergebenst ein

0 M « edM -viwZLrWvN.
Ein größeres Quantum Oelknchen -Düngermehl , hergestellt

aus seebeschädigtem Qelsamen und hauptsächlich zur Düngung von
Kartoffeln und sonstigen Hackfrüchten geeignet empfehlen zu'Mk . 3 .SV
p- Ztr»

A«g. Reichert L Cie., Oelfabnk, NKgold.
Nagold.

Empfehle ^ nachstehende Wasch-
ArtikelrZ

Ir»

weiße Kcr«seife,
Schmierseife,
Fcttla « ge«mehl,
Blcichsoda,
Bleichpulver,
sowieS «« lightseife.

Äorjctten
empfiehlt in reicher Auswahl

Lvpp . A » xo ! Ä.

Für

Lmjirmiidk«
empfehle ich

Kleiderstoffe, Uulerröcke,
81 ,sf 6l T

u. dgl . in grotzer Answahl.
Hiiapp,

Palen - (Dötes) Griese
empfiehlt in reicher Auswahl

G . W . Zaiser 'schc Buchhdlg.

Streng reelle und billigste Bezugsquelle ! ^
In mehr als 150000 Familien im Gebrauche!

Kängefscköi-n,
GSnsedaunenu . allc anderen Sorten Bett-
sedern , Neuheit u . beste Reinigung garantlrtl
PrelSw . Bettscdern P. Psund für VM ; l ^ i;
1.^0. Prima Halbdaunen 1,60,- 1,80 . Polar»
sedern -. Halbweib 2. weiß 2,50 . Silberweiße
Gänse » u . SchwanensedcrnS ; SL0,4 ; S. Echt
chines. Ganzdaunen S,5ü ; S. Polardauneu S;
« ; s Jedes belieb . Quantum zollfrei geg.
Nachnahme l Zurücknahme aus unsere Kasten l

?6KlM äl 6ü . «erkoc-a b
1421 inWestsaleN.

DM " Proben und Preislisten , auch Mer
»ettstatr « und kertip « Setten lastenfrei.
Angabe Ser krslsiaxen  für Federnproben

, erwünscht I ,

E » . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 2 . März : V' 10 Uhr

Predigt , */s2 Uhr Christenlehre
(Töchter ) . 6 Uhr Abendgottesdienst.

Math . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag  den 2 . März morgens

7 Uhr 25 Min.

Gottesdienst der Methodisten,
gemeinde in Nagold:

Sonntag  2 . März: Vorm.
OrlOUHrund abends'/,8UhrPredigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Klara Auguste Nagel,  A)
I . a., Tochter des Prokuristen Emil
Nagel.
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